„Ravensburg – Eine Stadt der Jugend“

 – Mit diesem Slogan wirbt die Stadt Ravensburg auf ihrer Homepage! Stimmt diese Aussage? Die Klasse 11b des Wirtschaftsgymnasiums wollte es genau wissen und befasste sich mit dieser Behauptung im Rahmen einer Projektarbeit im Fach Deutsch. Dabei wurden Themen wie Disco- und Kneipenangebote, die Jugendhäuser, Gewalt an Ravensburger Schulen und viele weitere Themen unter die Lupe genommen.  Die Ergebnisse veröffentlichen wir auf dieser Seite.

Wir, die Klasse 11b des Wirtschaftsgymnasiums in Ravensburg, setzten uns sechs Wochen lang mit dem Slogan „Ravensburg - eine Stadt der Jugend!“ auf der Homepage der Stadt Ravensburg auseinander. Die Idee unserer Deutschlehrerin Inge Spatscheck-Moser zu dieser Unterrichtseinheit kam gut an und nach einigem Kopfzerbrechen fanden wir genügend Themen, die wir für interessant, sinnvoll oder wichtig hielten. Nun mussten sich die Gruppen untereinander organisieren und ihr Lieblingsthema auswählen, was den Sportfans in der Klasse oder der Vorsitzenden und dem Schülersprecher des Schülerrats natürlich nicht schwer fiel. So entstanden die folgenden Gruppenthemen: kulturelle, politische und sportliche Freizeitmöglichkeiten in Ravensburg, Jugendkriminalität (Drogen-, Diebstahls- und Computerkriminalität sowie Gewalt an Ravensburger Schulen) und Jugend(sozial)arbeit.  Die Gruppe „Umfrage“ wollte untersuchen, wie andere Schüler die  Stadt Ravensburg bewerten.

Dann war Recherchieren angesagt, mit mehr oder weniger großem Erfolg.  Recherchequellen waren meist das Internet, Broschüren oder auch mündliche Informationen von Ansprechpartnern oder Betroffenen. Nach der Recherche mussten wir die Informationen auswerten und verarbeiten. Die Gruppenarbeiten verliefen engagiert und ohne Probleme, nicht zuletzt auch, weil jeder Schüler wusste, dass es um seine Deutschnote ging. Nach sechs Wochen harter Arbeit war es dann endlich soweit, die ersten Präsentationen der Gruppenergebnisse fanden statt. Dabei wurde von einfachen Präsentationen mit dem Overheadprojektor bis hin zur Multimedia-Powerpoint-Präsentation, mit Videos, Bildern und Tonbandaufnahmen alles geboten (siehe Internetadresse). Nach getaner  Arbeit waren wir stolz auf unsere Ergebnisse und alles in allem war diese Projektarbeit ein voller Erfolg, nicht nur für uns Schüler, sondern auch für unsere Lehrerin, die schließlich den Vorschlag einbrachte, unsere Arbeiten auf der kool.de zu veröffentlichen. 

Wollt ihr also `mal eine neue Kneipe kennen lernen oder wissen, was die Ravensburger Discoszene bietet? Habt ihr euch schon immer gefragt, ob es sich wohl lohnt, den Skatepark zu besuchen und welcher der beiden Vereine FV oder TSB Ravensburg für Jugendliche attraktiver ist? Ist „Jugendkriminalität“ auch im „beschaulichen Oberschwaben“ ein Thema? Wo finden Jugendliche mit Drogenproblemen Rat und Hilfe? Wie gut oder schlecht sind die Ravensburger Jugendhäuser und inwiefern wird durch Jugendgruppen in Ravensburg sinnvolle Jugendarbeit geleistet? Wie finden 300 Jugendliche in Ravensburg ihre Stadt? Mehr dazu auf dieser Seite oder im Internet unter www.humpis-schule.de.
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